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Naturschutz und Schule.*)

Anregungen für den Unterricht im Monate Jänner.

Mit dem gegenwärtigen Heft treten unsere „Blätter" in den
30. Jahrgang ihres Erscheinens. Seit acht Jahren geht der beson-
dere Abschnitt „Naturschutz und Schule" an zahlreiche Lehrer
hinaus. Zuerst waren es nur die Wiener Volks- und Haupt-
schulen, ab 1940 kamen Nieder- und Oberdonau, dann in rascher
Folge der Kreis Iglau und Kärnten dazu; ia letzter Zeit folgten
zahlreiche restliche Schulen.

Ungefähr 3500 Leiter unserer Volks- und Hauptschulen ge-
langen derzeit allmonatlich in den Besitz der A n r e g u n g e n
fü r d e n U n t e r r i c h t . Es ist klar, daß in den acht Jahren des
Erscheinens der Rubrik ungemein wertvolle Unterrichtsbehelfe
dadurch hinausgegangen sind. Wir bitten daher die Lehrer, sich
nach Möglichkeit ältere Jahrgänge in irgendeiner Bücherei oder
sonstwo zugänglich zu machen und dieses Unterrichtsgut für sich
auszuwerten. Besonders aber bitten wir die L e i t e r der Schulen,
die Hefte, die ihnen zugegangen sind oder weiter zugehen, all-
monatlich bei a l l e n L e h r k r ä f t e n i h r e r S c h u l e in
raschen Umlauf zu setzen, damit jeder davon Vorteile hat.

Für heute stellen wir das nachstehende, von Dr. L. M a ch u r a
gezeichnete Bild, das wir schon im Jänerheft 1940 in anderem
Zusammenhange gebracht haben, nochmals an die Spitze unserer
Anregungen. Es ist eine für das Vorzeichnen an der Tafel und
das Nachzeichnen durch die Schüler gehaltene Darstellung von
Beispiel und Gegenbeispiel für den landschaftlich gut wirkenden
und den zerstörten S c h a f f e n s r a u m u n s e r e r B a u e r n
im hügeligen und ebenen Gelände. Wir empfehlen, eine ähnliche
Skizze auch von dem Erholungsraum (in Anlehnung an das Bild
auf Seite 2) anzufertigen und dann mit den Schülern die Be-
schriftung auf Seite 2 und 3 zu lesen und durchzubesprechen.
Dann werden die Kinder auch verstehen, warum unser Führer
seinerzeit den Satz prägte:

„D ie d e u t s c h e L a n d s c h a f t m u l i u n t e r a l l e n U m -
e t ä n d e n e r h a l t en b l e i b e n : d e n n s i e i s t u n d w a r

*) Beiträge und Anlegungen für diese Rubrik sind stets erwünscht.
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v o n j e h e r d i e Q u e l l e d e r K r a f t u n d S t a r k e u n -
s e r e s V o l k e s .

D i e s e r e i n e S a t z a u s d e m M u n d e d e s o b e r s t e n B e f e h l s -
h a b e r s d e r d e u t s c h e n W e h r m a c h t z e i g t , w e l c h e
k r i e g s w i c h t i g e B e d e u t u n g d e r N a t u r s c h u t z h a t .

Naturkunde.

Vogelkunde, Vogelschutz, Vogelpflege.
Ser Ortolan (Emberiza hortulana L.) S9nttt>oßel itt ©r»fj=2Jötctt. 2tm

'29. Wlai 1942 Jmrdjroanberte iä) ba* bon mir fdjon fett $ab,ren nidjt meïjr be=
gangene ©elänbe gtoifdjen ©umpolbëïirdien unb Sßfaffftätten auf bem
fogenannten SBafferleitungëtoege. Qu meiner größten überrafdjung I)örte iä)
au§ ben SBeinbergen B,erau§ „SBeit, roeit ift mein 9left", baê unberïennbare
Sieb <be§ O r t o l a n s unb entbeefte ben Sänger aud) balb auf ber ©pi^e etneê
^ftrfidjbäumdjene. 3lm 31. fflai ïonnte \ä) i)iefe in unferem ©efciete noc^ ntd^t
festgestellte 2trt audj ben Teilnehmern einer ornitt)ologifd^en Süßanberung 3eigen.

Sum ©tubium bon ©efang unb 9luf unb gur Ermittlung be§ öeftanbea
befugte ic^ bie gleite or t l i i ïe i t normale am 28. ^unt, 5. ^uli unb 12. $ult
unb fanb an ibrei öerfd^iebenen ©teilen Sïîannd^cn unb an einer bierten am
12. ^juli ein gutter tragenbe§ SBetöc^en.

SBenn Öer ©efang be§ Ortolan bent Shtfûau uac^ aud) an bic ©otbammer
erinnert, ift er mit bem rafter unb meift rjcifer borgetragenen „O, luie tnie
f)äb' iä) bid] lieb" ber ©olbammer nie gu berluedjfein : 3 ober 4, ungefähr im
8a(jltembo •gebrauten „jiff, jiff, jiff" folgen etoa eine Serg tiefer ein (ober
jtoet) „björr", bie gange ©troblje ctlcaê roe^mütigen 2Iu§brudfe§. ®er ©efang
ift in biefer ruhigen Sßeite faft nod) auf 1 Kilometer Entfernung gu ber=
nehmen, ^mmer gleid) ift ber SConfatt unb :bie ©nbung. üßur bie erfte Sonrei^e
bringt er biêroeiten golbammerä^nlid) Reifer; in biefem galle p r t man bom
entfernteren ©änger nur bie ©infilbe, bie allein aber fdjon burd) bie ®Iang=
färbe ben Ortolan erïennen läfet; 3—8 .©tropfen gä^Ite iä) in ber SKinute. Stn
Dîufen b,örte iä) bom SBeibdjen, mit gutter im ©djnabel, „bjü, bjü, b\ü", bem
öfter ein fi,b"f)ere§, fdjärfereg „jib" angehängt luirb. 2)ie „bju"=9îufe erinnern
ettoa» an bie glugrufe be§ 93ud)finïen — nur finb fie lauter — ober an bie
Sftufe be§ ©impelê, finb aber nid)t fo ïlagenb.

S)afe jber fo eigentümlid)e unb nid)t gu überljörcnbe ©efang be§ Ortolan
früheren 83eobadjtern b̂ ier entgangen fein follte, ift unroafi,rfdjeinlid). Hud) id)
felbft Ijdbt bor 8 ober 10 $al)ren ben gangen 2BafferIeitung§toeg bon S3aben
6i§ SKöbling abgegangen unb einige Saïjre fpäter im 9laume Sftöbling—©um=
poJb§ïird)en uaä) einem mögtidjen SQorïommen ber S i p P a m m ^ (bergebltdj)
gefud)t, bom Ortolan aber nie ettoaê bemerït. (Sber fd)reibt in „®ie 93ögef
9îieberofterreid]§, SKöbling 1908, „Sie ©artenammer fanb Dteifer al§ giemlidj
häufigen 33rutbogel bei S^a^enborf nädjft ßeobereborf", bringt aber nidjt§ über
baë toiel näl)er liegenbe ©umpolbSïird)en ober gJfaffftätten. ®ê bürfte fid) olfo
bod) um eine 9?euanfieblung fianbeln. ©d^on in „93rel)m§ Sierieben" fagt
SPÎarf̂ alf, bafc „foer Ortolan biëtpeilen berftreut in einer ©egenb aie 9)rut=
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